Celegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 2. Juli, Abends 7 Uhr. 
Turin, 2. Juli. Ein Gefandter des Königs von 
Portugal iſt hier angekommen, um officiell um die Hand 
der Princeſſin Pia von Savoten für den König von 
Portugal zu werben. Außerdem ift ein Geſandter des 
Kaifers von Rußland angekommen, welcher die offi⸗ 


eielle Anerkennung des Königreichs Italien durch Ruß⸗ 
land überbringt. 


Angekommen 4% Uhr Nachmittags. 

Petersburg, 2. Juli.“) Die heutige „Nordiſche 
Poſt“ theilt mit, daß ein Kaiſerliches Deeret die 
Moskauiſche Zeitung „Der Tag“ unterdrückt, und 
ein Dekret des Meinifters die Monats- Mevuen 
„Sovremenite, (Der Zeitgenoſſe) und „Muskoje 
Slowo* (Das Nuſſenwort) anf acht Monate ſuspen⸗ 

dirt hat. 3 8 

Angekommen den 2. Juli 8½ Uhr Abends. 

Berlin, 2. Juli, Der „Süddeutſchen Zeitung“ (in 
Frankfurt a. M.) wird von hier geſchrieben, daß für 
a die definitive Beſetzung der Polizeipräfidentur von Berlin 


Danziger Polizeipräſident Herr von Clauſewitz 
in Ausſicht genommen worden ſei. N 


a Deutſepland. N 

+ Berlin, 1. Juli.“) Die Mitglieperzahl der einzelnen 
Fractionen iſt 1 Deutſche Fortſchrittspartei 135, kinkeg 
Centrum 98, Centrum 30, Polen 22, v. Vincke 22, Rönne 20, 
W ce 10; zuſammen 337 Abgeordnete, welche beſt imm⸗ 
ten Fractionen beigetreten find. Keiner Fraction haben ſich 
angeſchloſſen, außer dem Präſidenten des Hauſes, 9 Abgeord⸗ 
nete. Die Fraction der Conſtitutionellen (v. Vincke) iſt durch 
den Zutritt der Abgeordneten v. Patow und Graf v. Schwerin 
auf 22 geſtiegen; das linke Centrum durch den Zutritt des 
Abgeordneten Hinrichs (Greifswald) auf 98. 

— Die Einführung des interimiſtiſchen Polizei⸗Präſi⸗ 
denten Herrn v. Bernuth hat durch den Ober⸗Präſidenten 
der Provinz Brandenburg, Staatsminiſter a. D. Hrn. Flott⸗ 
well, heute ſtattgefunden. 2 

— Wie man hört, hat der Präſident des Hauſes der Ab⸗ 
geordneten bei der Staatsregierung den Bau eines Parlaments⸗ 
hauſes wiederum in Anregung gebracht. . ; 

— (B. B.⸗Z.) Der Abg. v. Hoverbeck beabſichtigt, im 
Abgeordnetenhauſe eine Reſolution des Inhalts vorzu⸗ 
ſchlagen, daß die Landesvertretung nach gewiſſenhafter Be⸗ 
urtheitung der Lage des Landes für militalriſche Zwecke nur 
8 Betrag bewilligen könnte, welcher bis dahin aus⸗ 
gereicht habe, daß die neue Armeeorganiſation ohne Mit⸗ 
wirkung der Landesvertretung in's Leben getreten ſei, daß 
ie ſich aber event. bereit erkläre, die Koſten der vermehrten 

ecrutirung und des erhöhten Präſenzſtandes ebenfalls zu 
bewilligen, wenn die Staatsregierung der Landesvertretung 
eine eutſprechende Vorlage mache und in derſelben namentlich 
die geſetzliche Regelung der Dienftzeit auf zwei Jahre und 
die Wiederherſtellung der Landwehrverfaſſung vorſehe. Die 
Fortſchrittspartei hat beſchloſſen, der Fraction Bockum-⸗Dolffs 
vorzuſchlagen, darüber in gemeinſamer Sitzung zu berathen. 
. (Nat.⸗Z.) Bekanntlich wurde im Anfang unſerer con⸗ 
ſtitutionellen Periode den Kammern über den Staatsſchatz 
ebenſo Rechnung gelegt, wie über die übrigen Staatsfonds. 
Erſt ſeit 1854 wurde mit Zuſtimmung der Kammer die Ge⸗ 


heimnißkrämerei in Beziehung auf die Verwaltung des Staats 


ſchatzes eingeführt. Der betreffende Regierungs⸗Commiſſar 
machte in der Budget⸗Commiſſion bei Berathung des Etats 
für die Verwaltung des Staatsſchatzes vertrauliche Mitthei⸗ 
lungen über Einnahme, Ausgabe und Beſtand, die Commiſ⸗ 
ſion nahm in ihren Bericht auf, daß ſolche Mittheilungen 
gemacht ſeien, und damit war die ganze Rechnungslegung 
über den Staatsſchatz erledigt. Das widerſprach dem Wort⸗ 
laute der Verfaſſung. Als diesmal in der Budget⸗Commiſ⸗ 
fion der Etat der Verwaltung des Staatsſchatzes zur Bera⸗ 
thung gelangte, wurde der Antrag geſtellt, zu den vor 1854 
in Geltung geweſenen Grundſätzen zurückzukehren, die Ge⸗ 
heimnißkrämerei aufzugeben und die jährlichen Abrechnungen 
über die Staatsſchatzverwaltung zugleich mit den Abrechnun⸗ 
gen über die übrigen Theile des Staatshaushalts vorzulegen. 
Der Regierungscommiſſarius war dieſem Antrage gegenüber 
ohne Inſtruction, weßhalb die Beſchlußnahme verſchoben wurde; 


ebenſo unterblieb aber auch die in früheren Jahren übliche 


vertrauliche Mittheilung. N 
— Jm Monat Juli ſtehen 12 Termine zur Verhandlung 
von Preßprozeſſen an, ſo daß die 4. Deputation bis über den 


eginn der Ferien hinaus, die am 20. Juli beginnen, 


i ı muß. 8 

. Bun Keipp, der kürzlich zu Gefängniß und 
Geldbuße verurtheilte Redacteur des Wiener „Vaterland“, er- 
klärt öffentlich: daß ein „edler deutſcher Fürſt“, als er von 
der Verurtheilung Kenntniß erhalten, ihm eine Summe Gel⸗ 
des . habe, jo vos er der Sorge für die Bezahlung 
der Geldſtrafe liberhoben ſei. 

i — Da giant Hundt von Hafften iſt zur Ab⸗ 
büßung ſeines ſechsmonatlichen Feſtungsarreſtes die Feſtung 
Graudenz angewieſen worden. 

ö Frankreich. l 
— Der „Conſtitutionnel“ bringt heute einen Artikel des 


*) Wiederholt, weil nicht in allen Exemplaren der Abend⸗ 
nummer abgedruckt. 


Es heißt, das Zie 


Quartal 1 . 15 auswärts 1 
E e Ju. . e Bea 
ner, n: 
25 73. —— 


er 


Herru von Troimonts über die ſchleswig⸗holſteiniſche Frage, 


worin die Rechte Deutſchlands in einer Weiſe vertheidigt 
werden, wie es von der franzöſiſchen Preſſe, ſei es aus Uns 
lenntniß oder aus böſem Willen, gewöhnlich nicht zu geſche⸗ 


hen pflegt. 
Rußland und Polen. 

Petersburg, 26. Juni. (N. Z.) Wir ſind nun von Feu⸗ 
ersbrünſten ſeit vierzehn Tagen verſchont; übrigens regnet es 
fortwährend. Aber aus den Provinzen langen etzt die Brand⸗ 
nachrichten an; es wäre unklug, fie alle der Böswilligkeit auf⸗ 
zubürden, aber die einmal aufgeregte Phantaſie ſieht jetzt in 
jedem brennenden Strohdach ein Stück Revolution. In Pe⸗ 
trows (Gouvernement Saratow) zerſtörte ein Brand 232 
Häuſer, in Borgin (Gouvernement Petersburg) 39 Häuſer 
und 28 Scheunen. In Lesja (felbes Gouvernement) wurden 
acht Häuſer ein Raub der Flammen und ein 65jähriger Bauer 
iſt der Brandſtiftung geſtändig. Zigeuner hätten ihm hierfür 
tauſend Rubel verſprochen. Darauf hin wurden auch die 
Zigeuner verhaftet. 

Warſchau, 28. Juni. Die heutigen Berichte vom Befin⸗ 
den des Grafen Lüders lauten leider nicht gut. Er hat die Sprache 
verloren und der ganze Kopf iſt angeſchwollen. Vom Thäter 
iſt bis jetzt keine Spur. Die Regierung iſt durch dieſen uner⸗ 
hörten Vorfall in Alarm verſetzt. Geſtern Nachts durch⸗ 
ſtreiften ſtarke und zahlreiche Militär- und Polizeipatrouillen 
die Stadt nach allen Richtungen. Das Attentat findet hier 
allgemein die größte Mißbilligung. Dr 
ach Privatbriefen des „Czas“ iſt in Warſchau die 
Ueberzeugung allgemein, daß der Mordverſuch auf General 
Lüders ein Act der Rache aus folgender Urſache geweſen ſei: 
Am Tage vorher, am 26. Juni, hat General Lüders die To⸗ 
vesurtheile der vier in der Nacht vom 13. zum 14. Mai ver⸗ 
hafteten Officiere beſtätigt, worauf dieſelben auch ſofort in 
der Citadelle erſchoſſen worden feien. Dies ſei nun die. Ber- 
anlaſſung geweſen, daß ein Rufſe auf den General ſchoß. 
Der Thäter entfloh jo raſch, daß alle Verſuche, ihm auf die 
Spur zu kommen, bis jetzt vergeblich geblieben ſind. 
S ˙ rr 

Danzig, den 3. Juli. 
* [Stadtverordnetenſitzung am 1. Juli.] (Schluß.) 


Die zur Befichtigung des Oberförſterhauſes zu Steegen depu⸗ 


tirte Commiſſion legt ihren Bericht vor und ſpricht ſich fü 
den Neubau aus; das jetzige Wohnhaus ſoll för 
bis zum Einzug in das neue üserlajjen 
reparirt werden, daß eine Familie ohne Gefahr darin wohnen 
kann. Die weitläufige Debatte bietet nur Wiederholungen der 
in früheren Sitzungen zur Sprache gekommenen Meinungs⸗ 
verſchiedenheiten. Einzelne Mitglieder finden nur einige unbe⸗ 
deutende Flickereien nöthig, um die Wohnung völlig comfor⸗ 
tabel zu machen, viele Andere aber haben ſich überzeugt, daß 
außer dem Dach kein gutes Stück am Hauſe iſt und der An⸗ 
fang von Flickereien eben nur der Anfang von endloſen Aus⸗ 
gaben iſt, die der Summe eines Neubaues nahe kommen und 
ſtatt ein dauerhaftes und zweckmäßiges Wohnhaus zu erzielen, nur 
zu fortdauernden und gerechten Klagen über Unzulänglichkeit und 
Geſundheitsgefährlichkeit der Wohnräume Veranlaſſung geben. 
Unter Verwerfung aller entgegenſtehenden Anträge erklärt ſich 
die Majorität endlich dahin: Die Verſammlung beſchließt den 
Neubau eines Oberförſterhauſes in Steegen, wünſcht aber, 
daß das vorhandene Bauprofect von der Baudeputation noch. 
mals geprüft und über das Prüfungsrefultat Bericht erftattet 
werde. Zugleich ſoll die Deputation Vorſchläge über die Er- 
haltungskoſten des alten Hauſes und darüber machen, ob der 
Neubau aus Schurzbohlen oder ein Maſſivbau den Vorzug 
verdiene, und wie das Koſtenverhältniß bei beiderlei Brofecten 


berfö 


ſich ſtelle. — Die übrigen vorgekommenen Beſchlüſſe betrafen 


nur geſchäftliche Angelegenheiten. 

Er „Babel wird nach ihrer Rückkehr von ihrer 

Probefahrt 5 für eine längere Reiſe in Dienſt geſtellt. 
5 dieſer Reiſe ſei Oſt-⸗Aſien. 

»Von einem Augenzeugen wird uns mitgetheilt, daß ſich 
geſtern Vormittag beim Herrenbade in Weichſelmünde ein 
Seehund gezeigt hat, der von der Gegend von Heubude 
kommend, ſpäter ſeinen Weg nach Hela zu nahm und lange 
beobachtet wurde. Erfahrene Leute verſichern, daß es ein ſiche⸗ 
res Zeichen von außergewöhnlich kalter Temperatur des See⸗ 
waſſers ſei, wenn Seehunde unſern Strand aufſuchen. 

— Man ſchreibt der Volkszeitung aus Graudenz vom 
29. Juni: Am 25. Juni iſt hier das Kriegsgericht über die 
12. Compagnie des hier gernifonitenden 45. Infanterie-Re⸗ 
giments abgehalten worden. Dieſelbe hatte bekanntlich vor 
einigen Monaten ihrem Hauptmann — von Beſſer heißt 
derſelbe — einſtimmig den Dienſt verweigert, weil er ſie zu 
ſehr malträtirt haben ſolle. Es ſind 102 Mann verurtheilt; 
das geringſte Strafmaß ſind 4 Jahre Einſtellung in die Straf⸗ 
ſection, das höchſte Strafmaß 20 Jahre, mit welchem na⸗ 
mentlich die Unteroffiziere der Compagnie angeſehen ſind. 
Am vorigen Montage iſt von dem Schwurgerichte zu 
Graudenz eine 23 Jahre alte Kindesmörderin, welche ihren 
Aährigen unehelichen Sohn in der Oſſa ertränkt hat, zum 
Tode durchs Beil verurtheilt worden. Die gänzliche ſittliche 
Verwahrlosung, ſowie ein in jeder Hinſicht hoher Grad von 
Unwiſſenheit der Verbrecherin, welche ſie die Größe der von 
ihr verübten That nicht entfernt erkennen laſſen, machen ihre 
Begnadigung wahrſcheinlich. 

* Rewe, 30. Juni. Die durch die bis zu den Pfingſt⸗ 
feiertagen anhaltende bedenkliche Dürre auf gute Ernteaus⸗ 
ſichten ziemlich geſchwundene (bekanntlich wetterwendiſche) Hoffe 
nung unſerer Landleute war zwar in Folge des während und 
nach dem Feſte erfolgten kräftigen Gewitterregens ſehr ge⸗ 
hoben und hatte die ganze Feldflar ein wahrhaft geſegnetes 
Ausſehen erhalten —; jetzt aber, nachdem des Guten zu viel, 


bleiben und ſoweit 


d. h. nachdem die Regengüſſe mit kaum tagelanger Unter⸗ | 


hauptet. — Gerſte unverändert. — 


rer 24 — 25 


brechung anhalten und während die Klee⸗, Heu⸗ und Rübſen“ 
ernte vor der Thüre iſt, iſt der kaum aufgeloderten Hoffnung 
auch eine merkliche Mißſtimmung gefolgt, die leider durch die 
in den letzten Tagen gemachte men noch geſteigert 
wird, daß auf den üppig ſtehenden artoffelpflangen fich wie⸗ 
derum die bedenklichen ſchwarzen Flecken, die untrügeriſchen 
Vorboten der Kartoffelkrankheit, in Menge zeigen. Der 
ſonſtige Stand ſämmtlicher Feldfrüchte iſt ein recht erfreu⸗ 
licher, auch ſteht heuer eine gute Obſternte zu erwarten. 
Vermiſchte s. EN 
Paris, 28. Juni. (B. u. H.⸗Z.) Die Berichte über den 
Stand der Felder lauten etwas günſtiger. Das Wetter iſt 
beſſer geworden und glauben ſich Viele noch zur Annahme 
berechtigt, Frankreich werde im großen Durchſchnitt wohl noch 
eine Mittelernte machen. 
Producten⸗Markt. 
Paris, 28. Juni. (Winter & Co.) Wetter trübe. Wind 
W. Thermometer + 14°, — Die franzöſiſchen Märkte ver« 
kehrten meiſtens in feſter Stimmung, die Preiſe erfuhren aber 
keine weſentliche Veränderung. An unſerem Markte waren 
die Umſätze weniger ausgedehnt als in der vergangenen Woche, 
da wir ſeit dem 24. d. hier keinen Regen hatten, und die 
Speculation ſich weniger an Unternehmungen 7 5 
Für disponibles Mehl und nahe Termine beſteht indeſſen 
anhaltend gute, Frage 7 ſch ge 3 Be Hin 
niedriger. — Roggen bei ſchwachen 1 Fr. Zufuhren gut bes 
: lte In Rüböl waren die 
Umſätze auch weniger belebt und zwar weil man für neues 
Saat hohe Forderungen * und Verkäufer auf Liefe⸗ 
rung deshalb zu gegenwärtigen Preiſen ſeltener ſind. 800 0 is 
ritus ging in feinem Werthe in Folge der günftigeren Wit⸗ 
terung ebenfalls um einige Francs zurück. Unſere Notirun⸗ 
n find: # izen 8 Fr. 32 & 37 Jr 120 Kil. 
Roggen nach Onalität Fr. 20,50 4 21. % 115 Ril Die 
heutigen inländiſchen Märkte melden geringe Zufuhren von 
ange die Preiſe variiren zwiſchen 1 Fr. Hauſſe und 1 Fr. 
aiſſe. 21120 


a} Butter. ER 
Berlin, 1. Juli. (B.⸗ u. 5.⸗Ztg.) Die Zu n v 
Butter waren in vergangener N | 


der Confr hier nach dem Wollmarkt 
tend. Feine und feinſte Mecklenburger Butter 30 — 32 K, 
Vorpommerſche und Priegnitzer 28 — 31 3, Pommerſche 
und Netzbrücher 22—24 %, Elbinger, Graudenzer 23 — 26 
„Breslauer, Brieger, Neißer, Leobſchützer und — — 
ja u rie er und Hi ger 25 — 
26.“ Böhmiſche, Mähriſche und Galiziſche 21 — 25 K. 
Thüringer, Heſſiſche und Bayeriſche 23—27 , O ieſi⸗ 
ſche 27—29 % Peſther Schweinefette 22—23 Rg., Wiener 
do. 21—22 %g, Amerikan. do. 17—19 % 
Schiffsliſte. I 
Neufahrwaſſer, den 2. Juli. Wind: Weſt. 
Geſegelt: P. Ohlsſon, Pomona, Stockholm, Getreide. 
— G. Garbutt, Mary Pring, London, Holz. — H. Brüß, 
Ernte, Copenhagen, Getreide. — J. C. Steinkraus, Herr⸗ 
mann, London, Holz. — J. Faber, Froukſe, Dokkum, Ge⸗ 
treide. — F. Faber, Catharina Henriette, Dolkum, Getreide. 
.J. Zander, Guſtav, Stettin, Attillerie-Effecten. — P. 
Erichſen, Petrea Dorothea, London, Getreide. — J. Jenſen, 
Victor, Schidam, Getreide. — M. Kron, Fine, Copen⸗ 
hagen, Getreide. — C. Albertſen, Emanuel, Co enhageg, 
Getreide. — M. Wohler, Anna Gertrude, eweaſtle, 
Getreide. — H. Klahn, Martha, Hull, Getreide. 
K. J. Kovy, g. Verwachting, Greetſiel, Holz, — C. Kromann, 
Karen Kirſtine, Copenhagen, Holz. — H. Köller, Chriſtine 
Cecilie, England, Getreide. — A. Hanſen, Speculation, Nor⸗ 


wegen, Getreide. 0 8 

Angekommen: J. H. Woltmann, Adonis, Kiel, Bal⸗ 
laſt. — F. Liſchke, Wilhelmine, Schleswig, Ballaſt. — J. H. 
Schmidt, Minerva, Odenſe, Ballaſt. — lt Elija- 
beth, Flensburg, Ballaſt. - J. Kwint, Anna erendina, Kiel, 
Ballaſt. — J. C. Althaber, Vorwärts, Swinemünde „Zink. 
.J. Egberts, Ida Geſina, Kiel, Ballaſt. — J. Siewert, 
Wilhelm, Hamburg, Stückgut. — W. Quack, Janes, Copen⸗ 
hagen, Ballaſt.— Ankommend: 2 Barken, 1 Schooner, 1 Jacht. 

Familten⸗Nachrichten. a 

Verlobungen: Frl. Emilie Beſch mit Hrn. Lehrer 
Auguſt Glage (Königsberg); Fel. Antonie Nikutowski mit 
Hrn. Gutsbeſitzer Lenz (Rachſittenthal⸗Klonowo); Frl. Con⸗ 
ſtance v. Petersdorff mit Hrn. Prem.⸗Lieutenant Wittcke I. 
e Frl. Bertha Weckwarth mit Hrn. Friedr. Wilh. 
Petrich (Bagnitz bei Poln. Crone —Conitz). 

Trauungen: Hr. Alexander v. Noſtiz⸗Bonkowski mit 
Frl. Emilie Belau (Bromberg). . 
Geburten: Ein Sohn: Hrn. Geometer Birnſchein (Kö⸗ 
nigsberg); Hrn. Bäckermeiſter E. Auft (Königsberg); . 
W. Borbſtaedt (Stanillien); Hrn. Storp (Adl. Kupgallen); 
Hrn, R. Schreiner (Norwieden); Hrn. R. Sehring e 
berg); Hrn. Hauptmann v. Below (Graudenz). Eine Tochter: 
Hrn. Canzlei⸗Director Weiß (Röſſel)) Hrn. Franz Janz 
an maburg); an Sellert (Heilsberg); Hrn. S. Magnus 
Königsberg); Hrn. Käswurm (Tarpupönen). „ 

Todesfälle: Frl. Marie Wilhelmine Reincke (Königs⸗ 
berg); die verwittwete Frau Bürgermeiſter Blaurock geb. 
Bellier de Launay (Tilſit);) die verwittwete Frau Grolp geb. 
Dieſtel(Stolp); Hr. Wilhelm Gleinig (Dumpen); Fr. Johanna 
Hay geb. Jasper (Senklerkrug); Frau Leopolvine Reuter geb. 
Kösling (Gumbinnen); Hr. Anton 2 Rohde (Danzig); 
Hr. Friedrich Kuhr (Memel); Fr. Jeanette Amalie Hilbrandt 
geb. Caminska (Königsberg). 


Verantwortlicher Redacteur P. Ricert in Danzig 


un 


— 


kaſſen zu St. Albrecht, D 


vor dem Commiſſar, 


Bekanntmachung. 

In unſerer (General⸗) Bekanntmachung vom 
2. Juni d. J. (Danziger Zeitung No. 1375) find 

folgende Druckfehler zu berichtigen: 5 
1) Als Ort der Handels⸗Niederlaſſung des in 
Strohdeich wohnenden Kaufmanns Johann 
Daniel Freymuth (Firmenregiſter No. 52) 
iſt (nicht Strohdeich, ſondern) Danzig ein⸗ 
getragen. Strohdeich iſt vielmehr der Ort 
der Handelsniederlaſſang des Kaufmanns 
2 Jacob Freymuth (Firmenregiſter 


o. 53), 

2) Ungebörig angebrachte Wiederholungsſtriche 
— nen Strohdeich als den Ort der Nie⸗ 
derlaſſung auch aller der nach Nro. 53 auf 
derſelben Seite aufgeführten . nha⸗ 
ber, während in Betreff dieſer bis einſchließ⸗ 
ich Nro. 302 Danzig als Ort der Niede r⸗ 
laſſung eingetragen iſt. 

3) Die Vornamen des Kaufmanns Thulberg 
Firmenregiſter Nro. 149) ſind Olaus (nicht 

lans) Khriſtian. 5 

4) Die von der verwittw. Frau Ottilie Emma 
Charlotte Laurens geh. Kirchhoff zu Danzig 
dem Kaufmann Carl Friedrich Julius Bütt⸗ 

ner daſelbſt ertheilte Procura iſt unter Nro. 
68 (nicht 88) in das Procuren⸗Regiſter ein⸗ 
etragen. 

5) Die Vornamen des Kaufmanns Rohloff (Ge⸗ 

fellſchaftsregiſter Nro. 28) find Kurt (nicht 
Karl) George Eduard. 

6) Die Firma der unter Nro. 46 in das Ge: 
ſellſchaftsregiſter eingetragenen Geſellſchaft 
iſt: Kupferſchmidt E Schirmacher (nicht 

chirrmacher). 

Danzig, den 2. Juli 1862. 
Kgl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ 
Collegium. 

v. Groddeck. 


Bekanntmachung. 

Wir machen das Publikum auf die im 26. Stück 
unſeres diesjährigen Amtsblatts enthaltenen Be⸗ 
kanntmachung der Hauptverwaltung der Staats⸗ 
ſchulden vom 18. d. Mts., in Betreff der ſtattge⸗ 
don Ja ſechſten Verloofung der Staatsanleihe 
vom Jahre 1856 mit dem Hinzufügen aufmerkſam, 
daß das Nummerverzeichniß der gezogenen Schuld: 
verſchreibungen außer der Bekanntmachung auch 
bei unſerer Hauptkaſſe, dem Königl. Haupt⸗Zoll⸗ 
Amte hieſelbſt, den Königl. Haupt⸗Steuer⸗Aemtern 
u Elbing und Pr. Stargardt, den Königl. Steuer⸗ 
irſchau, Langefuhr, 
Putzig, Schöneck, Tiegenhof und Tolkemit, ſämmt⸗ 
lichen Königl. La draths⸗, Domainen⸗, Domainen⸗ 
Rent: und Polizei⸗Aemtern, Kreiskaſſen, Käm⸗ 
mereikaſſen — in Danzig auch bei den im Rathr 
baufe_ vorhandenen Recepturen — ſämmtlichen 

agifträten und in den Bureaux der hieſigen, fo 
wie der Königl. Polizei⸗Direction zu Elbing, ein⸗ 
geſehen werden kann. 

. Befiger gekündigter Schuldverſchreibungen 
verlieren, wenn ſie die Einlöſung der letztern in 
dem beſtimmten Termin unterlaſſen, von dieſem 
Tage ab die Zinſen des Capitals und müſſen ſich 
bei ſpäterer Einlöſung 9 laſſen, daß ihnen 
der Betrag der auf die fehlenden Coupons ur 

hr erhobenen Zinſen von dem Capitalbe⸗ 


trage abgezogen wird. 


5 24. Juni 1862. 
nigliche Regierung. 
* zakau 


dem Concurſe über den i 
Kunden Julius Rühe aus 
werden alle diejenigen, welche an die Maſſe An⸗ 
rüche als Concursgläubiger machen wollen, 
ietdurch aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſelben 
mögen bereits ten g ſein oder nicht, mit 
dem dafür verlangten Vorrecht, bis zum 
9. Auguſt 1862 
einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll 
anzumelden und demnächſt zur Prüfung der 
ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt an: 
gemeldeten Forderungen, auf 


den 3. September er., 
Vormittags 11 Uhr, 

errn Kreisrichter Bode 

im Verhandlungszimmer No. 4 des Gerichtsge⸗ 


bäudes 0 erſcheinen. 
Nach Abhaltung dieſes Termins wird Aeg 
netenfalls mit der Verhandlung über den Accord 
verfahren werden. 5 

er ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
beizufügen. . 

eder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen 
Orte wohnhaften, oder nur Bra is bei uns be⸗ 
rechtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu den 
Aeten anzeigen. 

Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß 


des 


aus dem Grunde, weil er dazu nicht vorgeladen 


morgen 1, nicht anfechten. 

5 ee —.— es hier an Bekanntſchaft 
ap werden die Rechtsanwalte Kampf und 
alliſon zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 

bar ER den 23. Juni 1562, 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 


4913 
Bekanntmachung. 5 
Die Auszahlung der Servis⸗ 
Vergütigung pro 2, Quartal d. J. findet am 
Donnerſtag, den 3. und 


Freitag, den 4. Juli c., 
Vormittags von 9 bis 1 Uhr auf unferer 


Kämmerei⸗Kaſſe ſtatt, wovon die bethei⸗ 
Bea Hen eigenttümer hiermit in Kenntniß ge⸗ 


Danzig, den 30. Juni 1862. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 
Das erbſchaftliche Liquidations⸗ Verfahren 


[4931] 


uber den Nachlaß des Stadt⸗ und Kreisgerichts⸗ 


den 25. Juni 1862. 
u. Areis-Bericht. 


in Apel iſt beendigt. 
1. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 
Zufolge der Verfügung vom 26. Juni 1862 ſind am 27. ejusdem m. in das hier geführte 
Firmen⸗Regiſter nachſtehende Firmen eingetragen: 


Lau⸗ 
fende 
ro. 


97 
98 
99 


Kaufmann Jacob Filbrandt 
Kaufmann Johann Gottfried Göng 
Verwittwete Kaufmann Caroline Müller 


Pr. Stargardt, den 28 


In dem Concurſe über das Vermögen des 
Putzhändlers Friedrich Wilh. Gieſebrecht hier⸗ 
felbſt iſt zur Verhandlung und Beſchlußfaſſung 
über einen Accord Termin auf 

den 22. Juli cr., 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Commiſſar Herrn Stadt⸗ und Kreis⸗ 
richter Jorck im Terminszimmer No. 17 anbe⸗ 
raumt worden. 

Die Betheiligten werden hiervon mit dem 
Bemerken in Kenntniß geſetzt, daß alle feſtge⸗ 
ſtellten oder vorläufig pelt für dt ungen 
der Concursgläubiger, ſoweit für dieſelben weder 
ein Vorrecht, noch ein Hypothekenxrecht, Pfandrecht 
oder anderes Abſonderungsrecht in Anſpruch ge⸗ 
nommen wird, zur Theilnahme an der Beſchluß⸗ 
faſſung über den Accord berechtigen. 

Danzig, den 27. Juni 1862. 

Rönigl. Stadt: und Kreis-gericht. 
1. Abtheilung. [4949 


Bekanntmachung. 

Am 17. Juli d. J., Vorm. 9 Uhr, 
ſollen im D. Kaufmann'ſchen Speicher hie⸗ 
ſelbſt, Baderſtraße, die daſelbſt lagernden, 
der Wittwe Ida Ißleiber, Inhaberin der 
Handlung Vincent Ißleiber Erben in War⸗ 
ſchau gehörigen Weinen, als: 

2 Gebinde roth Montagne, 

3 Both eres, 1 Gebinde desgleichen, 

2 Stück und 

4 Both desgleichen, 3 

1 Both roth Liſſabonner, 

1 Piepe Alicante, 

1 Both Madeira, 

1 Both 9 0 Narbonne, 

1 Both Liſſabonner Portwein, 

1 Piepe Liſſabonner Madeira, 


1 Piepe f. paile Keres, 


2 Piepen Madeira, 

1 Piepe Malo Madeira, 

1 Both Keres, 

1. Gebinde Muscat, 

2 Gebinde ſüß Piccardan, 
durch den Herrn Auctions-Commiſſar Kozer 
öffentlich meiſtbietend verkauft werden. 

Thorn, 10. Juni 1862. 


Königl. Kreis-Gericht. 
1. Abtheilung. 4594 
ee eee ma EN 


Poſt u. Dan pffchif 
oft: u. Dampfſchiff⸗ 
Cours⸗Buch, 
1862. No. S. 
Bädeker's Reiſehandbücher 


in den neueſten Auflagen, 


Eiſenbahn⸗Karten, 
Eiſenbahn⸗Lectüre und 
London⸗Führer 


empfiehlt in größter Auswahl 


E. Doubberck, 


Buch⸗ und Kunſthandlung, Langgaſſe No. 35. 


Nach Bromberg, Thorn c. ladet Dam⸗ 


pfer „Courier“. Meldungen bei Herrn Janzen. 


— Jiulius Noſenthal. 
ZS Gutsverkauf. 3 


Ein im Pr. Holländer Kreise, hart an der 
Chaussee beleg. Gut mit 536 Mrg. vorzügl.- 
Acker u. Wiesen, vollständ, Invent., Schäferei, 
gut. Gebd., elegant, Wohnhause mit Garten; 
soll für einen solid. Preis gegen 10,000 Thlr. 
Anzahl. verkauft werden, Was Gut ist seit 
vielen Jahren in einer Hand. 

Näheres ertheilt E. L. Würtemberg 
in Elbing. 48577 


Guts ⸗Kauf⸗Geſuch. 


Eine Beſitzung von 4 bis 6 culm. Huf. 
ut. Acker u. Wieſen in der Marienburger oder 
ltfelder ＋ ſuche ich je kaufen. Verkäufer 

wollen das Nähere unter No. 4950 an der Er: 
pedition dieſes Blattes baldigſt überſenden. 


Bezeichnung des Firmen⸗Inhabers. 


„Juni 1862, 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
Erſte Abtheilung. 


Für Inferenten. 


Das Danziger Intelligenz - Blatt, 
„ (Expedition: Fopengafle No, 8. 7 
das geleſeuſte Blatt in Danzig und deſſen Bezirk, gewährt bei einer Auflage von circa 3. 
21 Exemplaren Bekanntmachungen aller Art eine wirkſame Verbreitung unter allen 
tänden. 

Inſertionsgebühren für die durchgehende Petitzeile oder deren Raum nur 1 


DDr nn A 


Ort der 
Niederlaſſung. 


Dir ſchau Jacob Filbrandt. 
nd. 


barg, der Firmen, 


Dirſchau J. 3 
Pr. Stargardt W. Müller. 


— — nn 


[4954] 
Sgr. 


II 


Zu Concurrenz⸗Spottpreiſen!!! 
Die el ſſiſchen deutſchen Volksbücher, voll⸗ 
ſtändig neu herausgegeben von Simrock, (vollſt. 
und beſte Ausgabe dieſes vorzüglichen Werks) 
40 Bücher mit vielen Bildern jtatt 13 Thlr. nur 
4 Tylr. 28 Sgr. I]! Humboldt's Kosmos, 
große Pracht⸗Ausgabe, 4 Bde. 6 Thlr. 28 Sgr. II! 
Schiller's ſämmtliche Werke, große Cotta'ſche 
Pracht⸗Ausgabe, mit den berühmt. Kaulbach'ſchen 
Stahlſtichen, in ſehr eleganten reich mit Gold 
verzierten Einbänden nur 6 Thlr. Göthe's 
ſämmtliche Werke, große Cotta'ſche Pracht⸗Aus⸗ 
gabe, mit den meiſterhaften Kaulbach'ſchen 
Stahlſtichen, nur 11 Thlr. 28 Sar. Wilhelmi, 
die Lyrik der Deutſchen in ihren vollendetiten 
Schöpfungen, Auswahl aus 240 Dichter, 5 Bü: 
cher, Quarto, nur 24 Sgr. Fauſt, groß Folio 
mit 50 prachtvollen Stahlſtichen 33 Thlr.]! Ho⸗ 
garth's ſämmtliche Zeichnungen mit der voll⸗ 
ſtänvigen Erklärung von Lichtenber 1 
nur 44 Thlr. Düſſeldorfer Küuſt er⸗Album, 
mit den herrlichſten Kunſtblättern in prachtvollem 
arbendruck nebſt Text, ſehr eleg. 53 Sgr. Il⸗ 
uſtrirtes Unterhaltungs: Magazin, 3 
Quartbve. mit 1000 Abbildungen 48 Sgr. Dr. 
Morel, das Geheimniß der Zeugung, 1 Thlr. 
Decker's Mythologie mit 64 Kpfrn. 25 Sgr. 
Meyers Univerſum, 4 Boe, 410., mit vielen 
rachtvollen Stahlſtichen, ſtatt 12 Thlr. nur 4 
r. Meguault, Chemie für Laien, mit 1:0 
Abbildungen, 18 Sgr. Simrock, die claſſiſchen 
deutſchen Sagen aus dem Munde des Volks und 
deutſcher Dichter 25 Sgr. IJ Sim rock, die ſämmt⸗ 
lichen echten deutſchen Volkslieder, 3 Bücher 28 
Scr. Thiers, Geſchichte der ba Revolution, 
6 Bde. mit vorzügl. Stahlſt. 52 Sgr. Neues 
Tanz- Album für 1863, höchſt elegant nur 1 
bir. Fr. Hoffmann, Parabeln, mit 20 Pracht⸗ 
Stahlſtichen, Octav, ſtatt 2% Tor nur 20 Sgr. 
Neues Album von 390 der beiten Lieder mit 
Clavierbegleitung 1 Thlr.!! Voß, Joh. H., 
Werke (auch Louiſe) 4 Bde. Octav, 26 Sgr. 
British Poets, the classical des 19. Jahrhun⸗ 
derts (engliſch) vorzügliche Sammlung, 800 Sei: 
ten größtes Octav. Pracht⸗Ausgabe jtatt 4 Tolr. 
nur 42 Sgr. II! Naturgeſchlehte der 3 Reiche 
350 ſauber color. Kupfern 186, eleg. geb. 45 
Sgr. Die Hamburgiſche Proſtitution und Bio⸗ 
graphien berühmter Freudenmädchen, 12 Bochn., 
2 Thlr. Illuſtrationen hiezu 3 Tylr. Die galan⸗ 
ten Geheimniſſe Hamburgs. 6 Bde. 3 Thlr. 
Gemmen, Sammlung erotiſcher Gedichte, 2 Bde. 


(verfiegelt), 2 Thlr. Chronique ſcandaleuſe, 5 


S 


Bohn. 1 Thlr. Julchen's Erle niſſe, 2 Bde. m. 
— — Kpfen. (ſonſt. Preis 3/4 Lor.) nur 8 Thlt. 
Denkwürdigkeiten des Herrn H. . . 1 Thlr. 28 
Sgr. Faublas' Liebesabenteuer. 4 Bde. mit 
Kupfern 2 Thlr. 25 Sgr. Memoiren der Berli⸗ 
ner Demi⸗Monde 4 Bde. m. Illuſt nur 1 Thlr. 
Die Gehelmniſſe v. Berlin, 1. Bde. 45 Sgr. 

elenſchläger's ſaͤmmtl. Werke in 21 großen 
Oct⸗Bdn. eleg. nur 2 Thlr. 25 Sgr. Leſſing's 
ſämmtl. Werke, 10 Boe. 3 Thlr. 25 Sgr. Lich⸗ 
tenberg's Werke 5 Bde. 54 Sgr. Iſchockes 
Werke, neueſte Ausgabe, 17 dicke Bde. 5 Thlr. 
25 Sgr. Shakeſpeare's ſämmtliche Werke, 12 
Bde. mit Stahlſtichen 45 Sgr. Noßmäßler, 
die Thierwelt 22 Sgr Humbold, Thiergeſchich⸗ 
ten mit 12 Bildern nur 12 Sgr. Zimmermauns 

hyſik mit vielen Abbi dungen nur 21 Sgr. Dr. 

alentins Phyſtologie mit 500 Kpfrn. nur 56 

gr. Tegner's Frietjofsſage, deutſche Pracht⸗ 

usgabe gr. Oct, nur 18 Sgr. Skandinaviſcher 
Dichterfaal, 300 Seit. Oct 12 Sgr. Fliegende 

lätter mit 400 komiſchen Bildern, Quarko 26 

ar. e Die neue Jobſiade (vorzüglich 
humor. Buch), 356 Seiten mit is 12 Sgr. 
Deutſchlauds Dichterhalle. Das Schönſte 
u. Gediegenſte ꝛc. 576 Octav⸗Seiten. 1862. ſau⸗ 
ler⸗geb. Ladenpr, 13 Thlr. nur 14 Sgr. Mäd⸗ 
er's populäre Aſtronomie mit 62 Kupfern und 


A Pede deutſchen Schriftſteller. 20 ne 
Prämien! Aufträge von 5 Thlrn. an 
* 
bach und Gerſtäcker und 
Siegmund 
ist stets zu haben Langgarten 107 


Karten nur 28 Sgr. Bibliothek hiſto iſcher Ro⸗ 
mane und Erzählungen in Originalwerfen der 
zig) Bände (nicht Bändchen). Octav. Laden⸗ 
preis 21 Thlr. nur 53 Thlr. 
erhalten zur Deckung des 
Porto's Werke von Mühl⸗ 
von 10 Thlr, an: Obiges und Thieme's engl. 
Wörterbuch gratis!? f 14835 
Simon in Hamburg. 
irisch gebrannter A 
8 /a. U, Ma. 
und in der Kalkbrennerei bei Legan. 
[4903] C. H. Domansky Witt. 


Berlin, den 1. Juli 1862. 


+ 


ierdurch beehren wir uns, die ergebene 
Yngehge zu machen, daß wir auf biefigem Plate 
eine 


Photographiſche Präparaten- 
| ’ N Chanda Juli 


unter der Firma 


Gebrüder Meyerhoff 


errichtet haben. 

Genügende Mittel und Geſchäftskenntniß, 
vereint mit einer ſoliden und reellen Handlungs⸗ 
weile werden uns in den Stand ſetzen, das uns 
gutigſt zu ſchenkende Vertrauen in jeder Hinſicht 


zu rechtfertigen. 

Mit aller Hochachtung 
Emil Meyerhoff, 
Paul Meyerhoff. 


Kornwaagen, veise genau 
mit der Börſenwaage abgeſtimmt, 
ſind, mit feinen Meſſingbalke U empf. 


billig C. Müller, Jopeng a Pfarrhofe. [4968] 


Vortheilhaft für Guts⸗Käufer. 
Ein adliges Rittergut in beſt. Bewirthſch. 
u. Cultur, 8 Meil, von Danzig, : M von der 
Chauſſee gel., Areal, incl. 80 M. Flußwieſen, 1200 
Mg. Boden 1. Kl. laut Rezeß, pin in 8 Bins 
nen, welche ganz eben u. i. 6 zieml. ebenen 
Außenſchläge bewirthſch. m. gut beſtellt. u. vor⸗ 
trefflich ſtehenden Saaten; außer den Ländereien 
find große fiſchreiche Seen, welche ohne alle 
Mühe und Koſten ein. bedeut. Ertrag lief., m. 
vollſt, todt. u. lebend. Invent., worunter 450 
Schafe ſind, das herrſchaftl. Wohnhaus maſſiv 
unt. Pfannen dach 7 Zimmer enth., wie die Wirths 
ſchaftsgeb. in beſt Zupande u. 3 ganz. neu. maſſiv. 
amilienhäufer für 8 Fam. u. ſehr romant. im 
hal gel., auch i. viel Torfſt. u. viel Mergel 
vorh., ſoll w. Kränklicht, u. Aufg. d. Wirthſch. 
für den ſolid. Pr. v. 30,0 Thlr. bei ca. 8000 
Thlr. Anz. u. feſtſreh. Hypoth. verk. u ſof. berg. 
w. Abgab. nur 4 Thlr. Alles Nähere beim Agen⸗ 

ten Willdorf, Drehergaſſe No. 25. 4956 


Da ich mich zur Nuhe ſetzen will, be: 
abſichtige ich mein ſeit 14 Jahren 
am hieſi gen Orte renommirtes an 
einer großen auswärtigen „Kund chaft 


verſehenes Putzge chäft unter 


annehmbaren Bedingungen zu verkaufen. 
Darauf N flecticende erfahren ein Nä⸗ 
heres von der Unterzeichneten. 
4935 F. Jelonneck, Wwe. 
Nieſenburg, den 1, Juli 1862. 


Con. Privat⸗Entbindungsanſt. 


mit beſonderen Garantien der Discretion und 
billigen Bedingungen, Berlin, gr. Frankfurterſtr. 
39. Dr. Bode. 4915 


Juſormations-, Commiſſions- 
und Correſpondenz-Bureau 


Ferdinand Berger 


n 
horn. 

Dieſes Bureau vermittelt, beſorgt und bringt 
zu Stande alle poſſiblen Aufträge und Geſuche, 
die Land⸗, Haus: und Forſt⸗Wirthſchaft, den 
Haudel, die Induſtrie und das Gewerbe betreffend, 
informirt Käufer, Verkäufer, Pächter ꝛc. ländl. 
und ſtädt. Güter über Lage, Areal, Bodenbe⸗ 
ſchaffenheit, Hypotheken und Arbeiterverhältniſſen 
übernimmt ſämmtliche Correſpondenzen, Ueber⸗ 
ſetzungen, Annoncen und Expeditionen; placirt 
Capiialien; weiſt Stelleſuchenden jeder Branche 
Vacanzen nach; beſchafft Wohnungen; div. Do⸗ 
meſtiquen ꝛc., kurz es beſorgt Alles, was irgend 
einer Vermittelung oder Jufermalton bedarf. 
Briefe franco. 


[4955] 


Ich zeige hiedurch ergebenſt an, daß ich oben bes 
zeichnetes Geſchaft von dem Herrn Ferd. Berger 
gekauft und unter Beibehaltung der Firma 
fortführen werde. Ich bitte das bisher demſelben 
3 Vertrauen auf mich gegen übertragen 
“zei Wilh. Wilckens. 
Ein Grundſtück unweit Danzig, mit neuem 

majfiven Wohnhauſe, neuem mafliven Stall, 
einer ganz neu erbauten Scheune nebſt Obſt⸗ u. Ge⸗ 
müſegarten und ca. 1 Hufe 24 Morg. Land, ent⸗ 
haltend 3 We rzenboden, 4 Wieſen und Gerſten⸗ 
boden, gut beſtellter Wiater⸗ und Sommerſaat, 
ſoll Umſtände halber für einen ſoliden Preis, 
bei 2000 % Anzahlung, verkauft werden. 
Nähere Aust uft wird ertheilt 3. Damm 7. 


A 22 
Neues Schützen-Haus. 
Donnerstag, den 3. Juli 1862. 
UDNIOERT 
von der Kapelle des 3, Ostpr. Gren.-Reg. No, 4, 
unter Leitung des Herrn Musikmstr. Buchbolz, 


un 
Vorstellung 
er 


Geſchwiſter Stafford 


aus London, 
bestehend in 


Ballet und Gymnastik. 


Preise der Plätze; Nummerirter Platz 10 Sgr, 
Loge 7% Sgr; im Saale 5 Sgr. ra 
Kassen-Eröffaung 6; Uhr. Anfang 11 


Drud und Veria, von 4. 
in Danzig. 


